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• Format der Bürger:innenbeteiligung der Stadtgemeinde St. Veit an 
der Glan

• Ergänzt den Klimaneutralitätsfahrplan 2040 um Perspektiven aus 
der Bevölkerung

• Klimarelevante Fragen werden nicht nur in Politik und Verwaltung, 
sondern gemeinsam mit Bürger:innen diskutiert

• Teilnahme ab 16 Jahren, freiwillige Anmeldung möglich

• Ziel: Erfahrungen & Sichtweisen in konkrete Empfehlungen an die 
Stadtpolitik überführen

• Politik war bei den Arbeitssitzungen bewusst nicht anwesend, damit 
ein offener Bürger:innenprozess möglich ist

Was ist der St. Veiter Klimarat?



Der St. Veiter Klimarat

© Stadtgemeinde St.Veit/Glan



Chancen der Bürger:innen- Beteiligung

• Der Klimarat ermöglicht es, Perspektiven der Bürger:innen systematisch in die 
Umwelt- & Klimapolitik der Stadtgemeinde einzubringen

• Die erarbeiteten Empfehlungen sind als konstruktiver Beitrag an Stadtpolitik und 
Verwaltung zu verstehen

• Wie kann St. Veit/Glan klimafit, l(i)ebenswert und zukunftsfähig gestaltet werden?

• Sie sollen helfen, Umwelt- & Klimaschutzmaßnahmen bedarfsgerecht, praxisnah und 
lokal anschlussfähig weiterzuentwickeln

• Die Einbindung der Bevölkerung stärkt die Qualität, Nachvollziehbarkeit und 
Akzeptanz politischer Entscheidungen

• Die Empfehlungen des Klimarates leisten einen wichtigen Beitrag zur Umsetzung 
des Klimaneutralitätsfahrplans in St. Veit an der Glan



• 7 moderierte Sitzungen (à 3 h) & zusätzlich ein Finalisierungstermin (Juni 2025 – 
April 2026) 

• Externe Moderation 

• Begleitung durch die Stadtverwaltung: Abteilungsleiter Städtische Betriebe & 
Koordinationsstelle Klima, Umwelt & Energie

• Arbeit im Plenum und in Kleingruppen (Ergänzung & Überarbeitung)

• Gemeinsame Cloud für Protokolle, Unterlagen und laufende Arbeitsstände

• Fokus auf Verständlichkeit, Umsetzbarkeit & gemeinsam getragene 
Ergebnisse

• Themen waren u.a. Mobilität, Energieautarkie, Klimawandelanpassung 
Nachhaltigkeit & Lebensqualität

So wurde im Klimarat gearbeitet



• Zu Beginn wurden Zukunftsbilder, Herausforderungen & erste 
Ideen gesammelt

• Themen wurden schrittweise gebündelt, verdichtet & konkretisiert

• Aus vielen Einzelgedanken entstanden so nach und nach tragfähige 
Empfehlungen

• Arbeiten mit einer klaren Struktur: Ausgangssituation, 
Problemstellungmögliche Lösungswege, Zuständigkeiten & erwarteter 
Nutzen

• Wichtig: nicht nur die Innenstadt, sondern die gesamte 
Stadtgemeinde mit allen Ortsteilen mitdenken

• Arbeiten mit Qualitätskriterien, um unterschiedliche Meinungen 
sichtbar zu machen

Von der Idee zur Empfehlung



• Am 28.05.2026 werden die 5 Empfehlungen durch die Klimarät:innen präsentiert 
& offiziell übergeben

• Übergabe erfolgt an: Bürgermeister & zuständigen Stadtrat

• Ebenfalls eingeladen: Gemeinderat, Stadtamtsleitung sowie 
Abteilungsleiter:innen 

• Ziel der Übergabe: Empfehlungen in die politische & verwaltungsinterne 
Weiterbearbeitung zu bringen

• Für St. Veit/Glan ist der Klimarat ein wichtiger Baustein, um den 

    KNFP gemeinsam mit der Bevölkerung weiterzuentwickeln

• Klima- & Umweltschutz gelingt besser, wenn Verwaltung, Politik &                                    
Bevölkerung gemeinsam an Lösungen arbeiten

Übergabe der Empfehlungen an die 

Stadtpolitik



Vielen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit!


	Folie 1
	Folie 2: Was ist der St. Veiter Klimarat?
	Folie 3: Der St. Veiter Klimarat
	Folie 4
	Folie 5: So wurde im Klimarat gearbeitet
	Folie 6: Von der Idee zur Empfehlung
	Folie 7: Übergabe der Empfehlungen an die Stadtpolitik
	Folie 8

